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Der Gesprächskreis Arbeit und Qualifizierung der Friedrich-Ebert-Stiftung veröffentlichte
eine Studie von Karen Jaehrling und Claudia Weinkopf vom Institut Arbeit und Technik in
Gelsenkirchen. Diese Expertise resümiert bisherige Erfahrungen mit Kombilöhnen in
Deutschland – einschließlich der Frage, welche Kombinationsmöglichkeiten mit
Mindestlöhnen bestehen. Dabei werden auch Ansätze und Erfahrungen in Großbritannien,
Frankreich und den USA einbezogen. Die Studie kommt u.a. zum Ergebnis, dass bezogen
auf geringfügig Beschäftigte ein besonderer Handlungsbedarf besteht. Die bisherigen
Kombilohnvarianten setzten auf Seiten der Unternehmen Anreize einer verstärkten Nutzung
von Minijobs zu Lasten sozialversicherungspflichtiger Beschäftigten. Die Kernfrage sei, wie
lange es sich Deutschland noch leisten kann, niedrige Löhne ohne verbindliche Untergrenze
zu subventionieren.
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